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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Horvor-
richtung mit einem Gehause, das mindestens eine Ge-
hduseaussparung besitzt, und einem Lautstarkesteller-
modul einschliel3lich einer Leiterplatte und eines Laut-
starkestellers, der auf die Leiterplatte montiert ist, wobei
das Lautstarkestellermodul entnehmbar in das Gehause
eingefiigt ist. Unter einer Horvorrichtung wird hier insbe-
sondere ein am Ohr tragbares Geréat, z. B. ein Horgeréat,
ein Headset, einer Kopfhérer und dergleichen verstan-
den.

[0002] Horgerate sind tragbare Horvorrichtungen, die
zur Versorgung von Schwerhdrenden dienen. Um den
zahlreichen individuellen Bedurfnissen entgegenzukom-
men, werden unterschiedliche Bauformen von Hérgera-
ten wie Hinter-dem-Ohr-Horgerate (HdO) und In-dem-
Ohr-Horgerate (1dO), z.B. auch Concha-Hoérgerate oder
Kanal-Horgerate (CIC), bereitgestellt. Die beispielhaft
aufgeflihrten Horgerate werden am Auflenohr oder im
Gehdrgang getragen. Dariiber hinaus stehen auf dem
Markt aber auch Knochenleitungshérhilfen, implantier-
bare oder vibrotaktile Horhilfen zur Verfiigung. Dabei er-
folgt die Stimulation des geschéadigten Gehdrs entweder
mechanisch oder elektrisch.

[0003] Horgerate besitzen prinzipiell als wesentliche
Komponenten einen Eingangswandler, einen Verstarker
und einen Ausgangswandler. Der Eingangswandler ist
in der Regel ein Schallempfénger, z. B. ein Mikrofon,
und/oder ein elektromagnetischer Empféanger, z. B. eine
Induktionsspule. Der Ausgangswandler ist meist als
elektroakustischer Wandler, z. B. Miniaturlautsprecher,
oder als elektromechanischer Wandler, z. B. Knochen-
leitungshorer, realisiert. Der Verstéarker ist Gblicherweise
in eine Signalverarbeitungseinheit integriert. Dieser prin-
zipielle Aufbau st in FIG 1 am Beispiel eines Hinter-dem-
Ohr-Horgerats dargestellt. In ein Horgerategehause 1
zum Tragen hinter dem Ohr sind ein oder mehrere Mi-
krofone 2 zur Aufnahme des Schalls aus der Umgebung
eingebaut. Eine Signalverarbeitungseinheit 3, die eben-
falls in das Hérgerategehause 1 integriert ist, verarbeitet
die Mikrofonsignale und verstérkt sie. Das Ausgangssi-
gnal der Signalverarbeitungseinheit 3 wird an einen Laut-
sprecher bzw. Hérer 4 Ubertragen, der ein akustisches
Signal ausgibt. Der Schall wird gegebenenfalls iber ei-
nen Schallschlauch, der mit einer Otoplastik im Gehor-
gang fixiertist, zum Trommelfell des Geratetragers tber-
tragen. Die Stromversorgung des Horgerats und insbe-
sondere die der Signalverarbeitungseinheit 3 erfolgt
durch eine ebenfalls ins Horgerategehause 1 integrierte
Batterie 5.

[0004] Speziell bei Horgeraten kommt es haufig vor,
dass der Lautstarkesteller ausgetauscht werden muss.
Hierflr muss ein Mechaniker das Gehause des Horge-
rats 6ffnen und den Lautstarkesteller abléten. Anschlie-
Rend ist der neue Lautstarkesteller einzuléten und das
Gehause entsprechend zu verschlieRen. Dies stellt eine
zeitaufwandige Prozedur dar.
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[0005] Zur Loésung dieser Problematik ist aus der US-
Patentschrift 5 001 762 ein modularer Miniaturlautstar-
kesteller fur ein Horgerat bekannt. Das so genannte "Fa-
ceplate" des Horgeréts besitzt eine Offnung zur Aufnah-
me des Lautstarkestellermoduls. Dieses kann entnehm-
bar an das Faceplate montiert werden und ragt durch die
genannte Offnung. Die Befestigung des Lautstarkestel-
lers an dem Faceplate kann durch eine Schnappringan-
ordnung erfolgen. Kabel des Lautstarkestellermoduls
sind an korrespondierende Kontaktfelder einer Leiter-
platte anzuléten. Die Schnappverbindung kann aber un-
ter Umstanden den Belastungen nicht standhalten und
auRerdem sind fir den Austausch des Lautstarkesteller-
moduls nach wie vor aufwandige Lotschritte notwendig.
[0006] Aus der Druckschrift US 2 983 797 ist ein Bril-
lenhdrgerat bekannt, bei dem in einem Brillenbugel eine
Platine mit Lautstarkesteller untergebracht ist. Der Laut-
starkesteller ragt aus dem Brillenbligel und kann durch
Abschrauben von der Platine entnommen werden.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stehtsomitdarin, eine Hérvorrichtung bereitzustellen, die
einen stabil eingebauten und dennoch leicht austausch-
baren Lautstarkesteller besitzt.

[0008] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch eine Horvorrichtung mit einem Gehause, das min-
destens eine Gehduseaussparung besitzt, und einem
Lautstérkestellermodul einschlie3lich eines Montage-
elements und eines Lautstarkestellers, der auf das Mon-
tagelement montiert ist, wobei das Lautstarkestellermo-
dul entnehmbar in das Gehause eingefligt ist, wobei das
Montageelement mindestens zwei Fixieraussparungen
aufweist und zwei Stiftelemente formschllssig und ent-
nehmbar in die Gehduseaussparung und die Fixieraus-
sparungen gesteckt sind, so dass das Lautstarkesteller-
modul nur nach Entnahme der Stiftelemente aus den Fi-
xieraussparungen aus dem Gehause enthnommen wer-
den kann.

[0009] In vorteilhafter Weise kann somit ein Hersteller
oder ein Servicecenter den Lautstarkesteller einfach da-
durch austauschen, dass das Stiftelement aus dem Ge-
hause bzw. der Hoérvorrichtung und anschlieBend der
Lautstarkesteller aus dem Geh&use entnommen wer-
den. Dadurch kann beispielsweise in ein Hérgerat ein
Lautstarkesteller mit einer anderen Farbe eingesetzt
werden, ohne dass es notigware, das Horgerategehause
zu 6ffnen.

[0010] Vorzugsweise wird das Lautstarkestellermodul
beim Einfligen und Entnehmen aus dem Gehause mit-
hilfe des Montageelements in einer Fihrung in dem Ge-
hause gefihrt. Dadurch wird zum einen ein stabiler Sitz
in der HOrvorrichtung und zum anderen eine definierte
Einflihrbewegung vorgegeben.

[0011] Bei der erfindungsgemaRen Horvorrichtung
kénnen zwei Stiftelemente das Lautstarkestellermodul
im eingesetzten Zustand in dem Gehdause halten, wobei
Leiterbahnen zwischen den beiden Stiftelementen auf
dem Montageelement verlaufen. Durch die zwei Stiftele-
mente ist gleichzeitig eine Verdrehsicherung realisiert,
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was insbesondere fiir die Leiterbahnen und deren Kon-
taktierung von Vorteil ist.

[0012] Wenn das Lautstarkestellermodul in einer Ein-
schubrichtung in das Gehause einbringbar ist, ist es wei-
terhin von Vorteil, wenn die den beiden Stiftelementen
zugeordneten Fixieraussparungen auf einer Verbin-
dungslinie quer zu der Einschubrichtung angeordnet
sind. Dadurch genligt es, dass die Aussparungen bei-
spielsweise lediglich halbkreisférmig ausgebildet sind,
und das Lautstarkestellermodul auch dann nicht durch
eine Drehbewegung zwischen den Stiftelementen ent-
nommen werden kann.

[0013] Dariber hinaus ist es von Vorteil, wenn das
Montageelement eine Leiterplatte und die Langsachse
des mindestens einen Stiftelements im eingesetzten Zu-
stand senkrecht zu der Leiterplatte verlauft. Damit ist ein
optimaler Halt der Leiterplatte gewahrleistet, wenn das
Lautstarkestellermodul in der Ebene der Leiterplatte in
das Gehause eingeschoben wird.

[0014] Zur elektrischen Kontaktierung des Lautstarke-
stellermoduls kann mindestens ein Federkontakt einer
Elektronikeinrichtung der Hérvorrichtung eine Leiter-
bahn der Leiterplatte im eingesetzten Zustand des Laut-
starkestellermoduls beriihren. Durch derartige Feder-
kontakte kann auf Lotverbindungen verzichtet werden.
[0015] Es ist ferner vorteilhaft, wenn der mindestens
eine Federkontakt im eingesetzten Zustand des Laut-
starkestellermoduls zwischen die beiden Stiftelemente
ragt. Auf diese Weise kann eine sichere Kontaktierung
der Leiterbahnen realisiert werden, da die Leiterplatte
des Lautstarkestellermoduls zwischen den Stiftelemen-
ten praktisch kein Spiel hat.

[0016] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand der
beigeflugten Zeichnungen naher erlautert, in denen zei-
gen:

FIG1 den prinzipiellen Aufbau eines Horgerats ge-
maR dem Stand der Technik;

FIG2 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemaRen Lautstarkestellermoduls;

FIG3 das Lautstarkestellermodul von FIG 2 mit ent-
nommenen Stiften;

FIG4 das Lautstarkestellermodul von FIG 3 in einem
entnommenen Zustand;

FIG5 ein ausgetauschtes Lautstarkestellermodul fiir
den Einbau und

FIG6 das ausgetauschte Lautstarkestellermodul im
eingesetzten Zustand vor dem Eindruicken der
Stifte.

[0017] Das nachfolgend naher geschilderte Ausfih-

rungsbeispiel stellt eine bevorzugte Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung dar.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0018] FIG 2 zeigt ein Lautstarkestellermodul 10 mit
einem Stellrad 11, in dem sich ein nicht sichtbares Po-
tentiometer befindet. Das Stellrad 11 bzw. das Potentio-
meter ist an einer als Montage- und Leiterelement die-
nenden, kleinen Leiterplatte 12 drehbar gelagert. Das
Potentiometer besitzt drei elektrische Kontakte 13, 14
und 15, die elektrisch mit korrespondierenden Leiterbah-
nen 16, 17 und 18 verbunden sind, welche auf der Lei-
terplatte 12 verlaufen.

[0019] Das Lautstarkestellermodul 10 besteht in die-
sem Beispiel aus der Leiterplatte 12 und dem Potentio-
meter mit Stellrad 11. Alternativ kann das Lautstarkestel-
lermodul aber auch mit linearen Stellern oder Schaltern
realisiert werden.

[0020] FIG 2 zeigt das Lautstarkestellermodul 10 in
einem in ein Gehause eingesetzten Zustand, wobei das
Gehause selbst nicht sichtbar ist. Vielmehr sind lediglich
zwei zylindrische Befestigungsstifte 19, 20 dargestellt,
die in halbkreisférmige Aussparungen 21, 22 in der Lei-
terplatte 12 formschlissig eingreifen. Die beiden Befe-
stigungsstifte 19 und 20 stehen senkrecht zu der Ebene
der Leiterplatte 12. Zwischen ihnen verlaufen die Leiter-
bahnen 16, 17 und 18. Diese werden von Federkontakten
23, 24, 25 kontaktiert, welche als gabelférmig gebogene
Kontaktzungen ausgebildet sind.

[0021] Die Befestigungsstifte 19, 20 werden in dem
Hoérgerategehause in entsprechenden Passbohrungen
gehalten. Sie lassen sich entlang ihrer Langsachse aus
diesen Passbohrungen herausschieben, ohne dass das
Horgerategehause gedffnet werden misste. Da sie je-
doch, wie in FIG 2 gezeigt ist, im eingesetzten Zustand
mit der Leiterplatte 12 formschlissig in Eingriff stehen,
Iasst sich die Leiterplatte 12 bzw. das gesamte Lautstar-
kestellermodul 10 nicht in der Ebene der Leiterplatte 12
bewegen. Das Lautstarkestellermodul 10 ist somitindem
Horgerategehause herausnehmbar befestigt.

[0022] In den FIG 3 bis 6 ist dargestellt, wie ein erfin-
dungsgemalles Lautstarkestellermodul ausgetauscht
werden kann. FIG 3 zeigt das gleiche Lautstarkesteller-
modul 10, wie es in FIG 2 dargestellt ist. Entsprechend
dem Pfeil 26 sind jedoch die beiden Befestigungsstifte
19, 20 aus dem Gehéause bzw. aus den Aussparungen
21,22 entsprechend dem Pfeil 26 entnommen. Das Laut-
starkestellermodul 10 ist nun entlang der Leiterplatte 12
beweglich. In FIG 4 ist mit dem Pfeil 27 angedeutet, dass
das Lautstarkestellermodul 10 aus dem Geh&duse ent-
nommen ist.

[0023] Das Lautstarkestellermodul 10 wird nun durch
ein Lautstarkestellermodul 10’ ersetzt und gemaf FIG 5
wieder in das Horgerategehause eingeschoben, wie dies
durch den Pfeil 28 symbolisiert ist. Im eingesetzten Zu-
stand kontaktieren die Federkontaktzungen 23, 24 und
25 der Horgerateelektronik die Leiterbahnen des Laut-
starkestellermoduls 10’. Als letzter Montageschritt wer-
den nun entsprechend FIG 6 die Befestigungsstifte 19
und 20 wieder in das Hoérgerategehause, d. h. seine
Passbohrungen gesteckt, wie dies mit Pfeil 29 angedeu-
tet ist. Dabei greifen sie in die Aussparungen 21’, 22’ der
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Leiterplatte 12’ des neu eingesetzten Lautstarkesteller-
moduls 10’. Damit ist das neu eingesetzte Lautstarke-
stellermodul 10’ in dem Horgerategehause wieder befe-
stigt. Der Austausch des Lautstarkestellermoduls erfolgt
also ohne Léten und auch insbesondere ohne ein spe-
zielles Werkzeug. Es sind lediglich die Befestigungsstifte
fur das Lautstarkestellermodul kurzfristig zu entnehmen
und wieder einzusetzen.

Patentanspriiche
1. Hoérvorrichtung mit

- einem Gehause, das mindestens eine Gehau-
seaussparung besitzt, und

- einem Lautstarkestellermodul (10)
einschlieRlich eines Montageelements (12) und
eines Lautstarkestellers (11), der auf das Mon-
tagelement (12) montiertist, wobei das Lautstar-
kestellermodul (10) entnehmbar in das Gehau-
se eingeflgt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Montageelement (12) mindestens zwei Fi-
xieraussparungen (21, 22) aufweist und

- zwei Stiftelemente (19, 20) formschlissig und
entnehmbarin die Gehduseaussparung und die
Fixieraussparungen (21, 22) gesteckt sind, so
dass das Lautstarkestellermodul (10) nur nach
Entnahme der Stiftelemente (19, 20) aus den
Fixieraussparungen (21, 22) aus dem Gehause
enthommen werden kann.

2. Hoérvorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Laut-
starkestellermodul (10) beim Einfligen und Entneh-
men aus dem Gehduse mithilfe des Montage-
elements (12) in einer Fihrung in dem Gehé&use ge-
fahrt wird.

3. Horvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei Lei-
terbahnen (16, 17, 18) zwischen den beiden Stiftele-
menten (19, 20) verlaufen.

4. Horvorrichtung nach Anspruch 3, wobei das Laut-
starkestellermodul (10) in einer Einschubrichtung in
das Gehause einbringbar ist und die den beiden Stif-
telementen zugeordneten Fixieraussparungen (21,
22) auf einer Verbindungslinie quer zu der Einschub-
richtung angeordnet sind.

5. Horvorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobeidas Montageelement eine Leiterplat-
teist und die Langsachse des mindestens einen Stif-
telements (19, 20) im eingesetzten Zustand senk-
recht zu dem Montageelement (12) verlauft.
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6.

Horvorrichtung nach Anspruch 5, wobei mindestens
ein Federkontakt (23, 24, 25) einer Elektronikeinrich-
tung der Horvorrichtung eine Leiterbahn (16, 17, 18)
des Montageelements (12) im eingesetzten Zustand
des Lautstarkestellermoduls (10) berihrt.

Horvorrichtung nach Anspruch 3 und 6, wobei der
mindestens eine Federkontakt (23, 24, 25) im ein-
gesetzten Zustand des Lautstarkestellermoduls (10)
zwischen die beiden Stiftelemente (19, 20) ragt.

Claims

1.

Hearing apparatus having

- a housing that features at least one housing
recess, and

- a volume control module (10) including a
mounting element (12) and a volume control (11)
mounted on the mounting element (12), with the
volume control module (10) being inserted into
the housing in a removable fashion,

characterised in that

- the mounting element (12) features at least two
fixing recesses (21, 22) and

- two pin elements (19, 20) are inserted in the
housing recess and in the fixing recesses (21,
22) in a form-fit and removable fashion, such
that the volume control module (10) can only be
removed from the housing once the pin ele-
ments (19, 20) have been removed from the fix-
ing recesses (21, 22).

Hearing apparatus according to claim 1, with during
insertion and removal from the housing the volume
control module (10) being guided with the aid of the
mounting element (12) in a guide in the housing.

Hearing apparatus according to claim 1 or 2, with
strip lines (16, 17, 18) running between both pin el-
ements (19, 20).

Hearing apparatus according to claim 3, with it being
possible to insert the volume control module (10) into
the housing in one direction of insertion and with the
fixing recesses (21, 22) assigned to the two pin ele-
ments being arranged on a connecting line at right
angles to the direction of insertion.

Hearing apparatus according to one of the preceding
claims, with the mounting element being a PCB and
with the longitudinal axis of the at least one pin ele-
ment (19, 20) running perpendicularly to the mount-
ing element (12) in the inserted state.
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Hearing apparatus according to claim 5, with at least
one spring contact (23, 24, 25) of an electronic device
of the hearing apparatus contacting one strip line
(16, 17, 18) of the mounting element (12) in the in-
serted state of the volume control module (10).

Hearing apparatus according to claim 3 and 6, with
the atleast one spring contact (23, 24, 25) protruding
between the two pin elements (19, 20) in the inserted
state of the volume control module (10).

Revendications

Ecouteur comprenant

- un boitier qui a au moins un évidement, et

- un module ( 10 ) de réglage du niveau sonore
y compris un élément ( 12 ) de montage et un
réglage ( 11 ) du niveau sonore, qui est monté
sur’élément ( 12 ) de montage, le module (10)
de réglage du niveau sonore pouvant étre inséré
dans le boitier en pouvant en étre retiré,

caractérisé en ce que

- I'élément ( 12 ) de montage a au moins deux
évidements (21, 22 ) d'immobilisation et

- deux éléments ( 19, 20 ) de broche sont enfilés
a complémentarité de forme et avec possibilité
d’étre retirés dans I'évidement du boitier et dans
les évidements (21, 22 ) d'immobilisation de
sorte que le module ( 10 ) de réglage du niveau
sonore ne peut étre retiré du boitier qu’apres
avoirretiré les éléments ( 19, 20 ) de broche des
évidements ( 21, 22 ) d’immobilisation.

Ecouteur suivant la revendication 1, dans lequel le
module ( 10 ) de réglage du niveau sonore est guidé
dans unguidage du boitier lorsqu’il estinséré et retiré
du boitier a I'aide de I'élément ( 12 ) de montage.

Ecouteur suivantlarevendication 1 ou 2, dans lequel
les pistes ( 16,17, 18 ) conductrices s’étendent entre
les deux éléments ( 19, 20 ) de broche.

Ecouteur suivant la revendication 3, dans lequel le
module ( 10 ) de réglage du niveau sonore peut étre
introduit dans le boitier suivant une direction d’intro-
duction et les évidement (21, 22 ) d’'immobilisation
associés aux deux éléments de broches sont dispo-
sés sur une ligne de liaison transversalement a la
direction d’introduction.

Ecouteursuivant'une desrevendications précéden-
tes 1 ou 2, dans lequel I'élément de montage est une
plaquette a circuit imprimé et I'axe longitudinal du au
moins un élément ( 19, 20 ) de broche s’étend a I'état
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inséré perpendiculairement a I'élément (12) de
montage.

Ecouteur suivant la revendication 5, dans lequel au
moins un contact ( 23, 24, 25 ) a ressort d’'un dispo-
sitif électronique de I'écouteur touche une piste ( 16,
17, 18 ) conductrice de I'élément ( 12 ) de montage
lorsque le module ( 10 ) de réglage du niveau sonore
est a I'état inséré.

Ecouteur suivant la revendication 3 et 6, dans lequel
le au moins un contact ( 23, 24, 25 ) a ressort péne-
tre, lorsque le module de réglage du niveau sonore
est a I'état inséré, entre les deux éléments (19, 20)
de broche.
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FIG 1
( Stand der Technik )
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FIG 4
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FIG 6




EP 1973 376 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 US 5001762 A [0005] » US 2983797 A [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

